
GIFHORN

Gute Laune und viele Erinnerungsfotos
Nach der Preisverleihung zum Gifhorner des Jahres gibt es im Kaminzimmer des Schlosses einen Empfang mit Sekt und kleinen Köstlichkeiten

Stine Hasenforther, Dirk Kühn und
Reiner Silberstein

Gifhorn. Unvergesslich, stimmungs-
voll, festlich und beeindruckend –
die rund80GästederEhrenamtsga-
la für die Gifhorner des Jahres spar-
ten nichtmit Lob.Nach der offiziel-
len Preisverleihung im Rittersaal
des Schlosses gab es im Kaminzim-
mer noch Gelegenheit zum Ken-
nenlernen und Plaudern.
Mittendrin die Stimmungskano-

ne des Abends: Can Özcan, Vorsit-
zender des Kreissportbundes
(KSB), Fußballer beim TSV Hiller-
se, Vorsitzender des Jugendförder-
vereins Kickers in der Samtgemein-
de Meinersen – oder wie Landrat
Tobias Heilmann es formulierte:
„Der König im Königreich Volkse.“
Der Zweitplatzierte beim Ehren-
amtspreis freute sich über viele Be-
kannte wie Schiedsrichter Florian
Rex aus Vordorf, Tami Brandes,
Losfee beim Cup der Besten 2019,
und die KSB-Mitstreiter Hans-Her-
bert BöhmeundMartinRoth. Auch
Jens Neumann, Geschäftsführer
der Sportagentur Regios24 gehörte
dazu.
Hoch im Kurs standen Erinne-

rungsfotos an diesem Abend: Öc-
zan wollte unbedingt ein Bild mit
Chefredakteurin Kerstin Loehr vor
dem Schriftzug „Gifhorner Rund-
schau“, den die Techniker des Vor-
dorfers Rolf Feis an den Turm des
Schlosses projiziert hatten. Auch
Schwülpers Bürgermeisterin Brigit-
te Brinkmann ließ sich dort mit Lo-
ehrablichten.VorschlagvonRedak-
tionsleiter Dirk Kühn im Gespräch
mit dem Landrat: „Den Schriftzug

können wir gern das ganze Jahr so
lassen.“ Heilmann sah kurz eine
Möglichkeit, denKreishaushalt auf-
zubessern und entgegnete schmun-
zelnd: „Kommt drauf an, was Sie
zahlen.“
Im Gespräch mit Udo und Karin

Voges aus Walle, Vorsitzender des
MTVWalle und Initiatorin desWal-
ler Spargeltheaters, diskutierten
Tatjana Biallas, Geschäftsführerin
Funke Medien Niedersachsen, und
Kühn, über das Politikinteresse jun-
ger Menschen, vom Wahlrecht ab
16 bis hin zu den Protestaktionen
der Letzten Generation.
Tina Krahmann-Meinecke, dritt-

plazierteGifhornerin des Jahres, er-
klärte imGespräch: „Dass icheinen
Preis gewinne, damit habe ich über-
haupt nicht gerechnet. Ich habe
mich darüber sehr gefreut, was Phi-
lipp Raulfs in der Laudatio über
mich gesagt hat. Toll, dass er sie ge-
halten hat, wir kennen uns schon
lange über die Feuerwehr und die
SEG.“ Auf Facebook postete Krah-
mann-Meinecke: „Vielen, vielen, lie-
benDank fürdiesenschönenunver-
gesslichenAbendmit tollenDarbie-
tungen der Sängerinnen des Kult-
bahnhof Gifhorn.“
Apropos Sängerinnen: Der heim-

liche Star des Abends war die acht
Jahre alte Mila Nocon, die seit
einem Jahr die Musikschule des
Kultbahnhofs besucht. Sie begeis-
terte das Publikum mit Rudolph,
dem kleinen Rentier und „Kann
mich irgendjemand hören“ aus der
Schule der magischen Tiere. Julia
Tolle sang „Wenn es weiter regnet“
aus demMusical Rocky undDenise
Worms verlieh mit Country-Gospel

Heinrich Lagemann (links) von der Flüchtlingshilfe Papenteich
und Ulf Neumann, Gifhorner des Jahres. STINE HASENFORTHER

Nach der Gala zum Gifhorner des Jahres 2022 im Rittersaal kamen Gewinner und Gäste zum Sektempfang, netten Beisammensein und angeregten Gesprächen im Kaminzimmer des Gifhorner Schlosses zusammen.
Alle Anwesenden zeigten sich begeistert vom Abend und würdigten das besondere ehrenamtliche Engagement aller Preisträger. SEBASTIAN PRIEBE / REGIOS24

men.
Obwohl er esmit seinerNominie-

rung nicht aufs Treppchen geschafft
hat, zeigte sichDominikRuder vom
Queeren Netzwerk Gifhorn ange-
tan von der Veranstaltung: „Allein
die Nominierung war schon sehr
geil. Es ist cool, dass auch mal Pro-
jekte von jüngeren Leuten gewür-
digt werden und nicht nur, flapsig
gesagt, von Rentnern, die alle Zeit
der Welt fürs Ehrenamt haben.“
Thilo Gruda, Imke Schamscha

und Ulf Neumann, die Gifhorner
des Jahres 2022, hatten kei-

nesfalls mit dem ersten
Platz gerechnet. Gru-
da kündigte an, dass
er für die Skulptur
Schulterschluss
einen Platz im
Meinerser Ver-
einshaus finden
wird. Ob der
Verein diese Eh-
rung noch kräf-
tig feiern wird?
„Ich befürchte ja“,

antwortete Gruda
mit einem Augenzwin-

kern.
Das Thema ehrenamtliches En-

gagement prägte den gesamten
Abend. „Wir sind heute auch als Eh-
renamtler hier, daher die Uniform“,
sagte TobiasNadjib, Pressesprecher
der Kreisfeuerwehr Gifhorn. Stadt-
brandmeister Matthias Küllmer er-
gänzte: „Wir stehen öfter in der Zei-
tung mit dem, was wir tun. Es ist
schön, wenn auch mal andere Eh-
renämter im Fokus stehen. Die eh-
renamtliche Arbeit macht unsere
Gesellschaft aus.“ Landtagsabge-

ordnete Kirsikka Lansmann: „Oh-
ne das Ehrenamt wären wir aufge-
schmissen. Ich schätze die Vielfäl-
tigkeit der Projekte.“ Sie begrüßte
es, einenaktuellenEinblicküberdie
Lage im Ahrtal bekommen zu ha-
ben. „Über die Situation liest man
nicht mehr in der Presse und heute
konnten wir Informationen noch
mal aus erster Hand erfahren“, so
Lansmann. Chefredakteurin Kers-
tin Loehr zeigte sich entsetzt über
die Probleme im Ahrtal. Sie schlug
vor, dass ein Reporter unserer Zei-
tung Tina Krahmann-Meinecke auf
einemHilfstransport begleitet.
Vertieft imGesprächwarenHein-

richLagemann, Flüchtlingshilfe Pa-
penteich, und Preisträger Ulf Neu-
mann, der sich auch für die Flücht-
lingshilfe Meinersen engagiert. Mit
Blick auf das Projekt fairSpeisen
ging es umdie Lebensmittelrettung.
Neumann betonte auch, wie viel
ihm die Auszeichnung als Gif-
horner des Jahres bedeutet: „Es gibt
nicht einen Tag, an dem ich nicht
ehrenamtlich tätig bin. Ich brauche
auch keinen Vorstandsposten, ich
brauche eine Aufgabe. Solche Ver-
anstaltungen sind immens wichtig,
umWertschätzung für die Arbeit zu
erfahren. Das gibt einen richtigen
Schub an neuer Motivation.“
Höchstleistungenvollbrachtedas

Team des Schlossrestaurants Zent-
graf. Es verwöhnte die Gäste mit
Kürbiscremesuppe und verschiede-
nen Häppchen wie veganem Rote-
Beete-Humus mit Kichererbsen-
Dattelsalat, Ziegenkäse mit Heide-
honig und Kräutern oder der vega-
nen Kokosnuss-Crème-Brûlée als
Nachtisch.

Stadtbrandmeister Matthias Küllmer (links), Kreisfeuerwehrspre-
cher Tobias Nadjib und Landrat Tobias Heilmann. PRIEBE / REGIOS24

„Goresthighon thatmountain“der
Feierstunde einen besonderen
Schlussakzent. Kultbahnhof-Chef
Volker Schlag indes zog es zeitig
nach Hause – um Vorbereitungen
für das nächste Konzert zu treffen.
Am Donnerstag, 29. Dezember, ist
im Kultbahnhof die Crème de la
Crème der deutschen Rockmusik
zur Super-Group-Session zu Gast.
Der TSV Hillerse postete auf

Facebook: „Wir sagenDankeschön!
In einer beeindruckenden Feier-
stunde wurden heute die Gifhorner

des Jahres im Ritter-
saal des Schlosses Gifhorn ge-
ehrt. Can Özcan wurde zum Vize-
Gifhornerdes Jahres gewählt.Herz-
lichen Glückwunsch!“
Früh rausmusstederLandtagsab-

geordnete Philipp Raulfs. Als haus-
haltspolitischer Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion war die Teilnah-
me an der Sitzung des Haushalts-
ausschusses Pflicht. „Ein sehr ge-
lungener Abend und eine große
Wertschätzung für das Ehrenamt“,
fasste er seinen Eindruck zusam-

Das Team des Schlossrestaurants Zentgraf sorgte für Sektemp-
fang und stillte den kleinen Hunger. SEBASTIAN PRIEBE / REGIOS24

Zweitplatzierter Aziz-Can Özcan mit Chef-
redakteurin Kerstin Loehr und Jens Neu-
mann, Geschäftsführer Regios24. Außerdem
Solistin Mila der Musikschule KultBahnhof. SE-

BASTIAN PRIEBE / REGIOS24

Donnerstag, 22. Dezember 2022


